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Kodak FlNl'sljlna.".- MMt Karinen i verkaufen.aui Deinem Mund erfuhr, daß sie ttlassifi.net te Anzclsen.i - NK

I Um HeZen a.
träge zur Güte. Zu träge selbst zu,
Scham. Und eS faßte ihn ein Ekel,
daß er sie nicht von je gesehen hatte,
wie sie war.

Tief neigte er wieder fein Haupt.
Und zum anderenmal legte sich di

leise, liebe Hand auf sein Haar
Hedis Augen standen in Tränen.

Aber dennoch leuchteten sie und sahen

mutig hinein in die Welt da drau-
ßen.

Bor dem Fenster drängle sich die

Verlangt Wclhlich.

Verlangt: Mädchen oder Frau
für Hausarbeit, .p 1.00 pro Wochc.
3701 S. 2(. St. S. 100. 4.6-1- 7

Verlangt: Iungcs Mädchen zur
Hilfe bki allgkmcincr Hausarbeit. 3
in Familie. Tel. Webster 221.

617

Verlangt: Erfahrene Büglerin,
sowie gutes Mädchen zum lernen.
Porti) Llenning So., 24. und Lake
Straße. Webster lil. 4. 91 7

Gesucht: Frau in mittleren
Jahren mit einem Itiährigm Jun
gen sucht Stellung ans Farm zur
Haushaltung. Adressen: Box L. M.,
Omaba Tribüne.

Verlangt Männlich.

Gesucht: Teutscher Mann mit
i Empfehlungen zur Reinhaltung des
Ladens und utterung der Bi'gcl.
Gehalt $50 bis $60, ,c nach Lei.
ttung. Max Gcisler Bird (5i., 1617
Fnrnarrt Str. 4 6 17

ZuckerrübkN'Arbeitkk verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaha Employment Bureau, 121
N. 15. Str. t. f.

Nrbrit5grsch Männlich.

Gesucht: Tüchtiger Teutscher
sucht Arbeit auf einer Farm? ist mit
allen Farmarbeitcn bestens vertraut.
Anzufragen unter Bot? M. D., Oma-b- n

Tribüne. 4 647

Tas preiöwürdigste Esjeu bei Peter
RunN. Deutsche Küche. 150

Todge Straße 2 Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Zimmer zu vermieten.

Möbliertes Zimmer
gesucht für einzelnen Herrn bei deut-sckx- r

Familie im Zentrum der Stadt,
wenn möglich mit Frühstück, Adresse
mit Preisangabe erbeten unter Box
102, Omaba Tribüne. 4 647

Warme, reinliche Zimmer und
.gute .einfache deutsche Kost für nüch
tcnie und anständige Arbeiter; $6.00
per. Woche. 2731 Oaldmell Str.
(5. Nmiman. tf.

Glück bringende Trauringe bei Bro
dcgaards, 16. und Douglas Str.

Hockizkitseinladnngeu. Schreibt
für Muster i:nd Preise. The N. 15.

Lcary io.t 716 S. 15. St., Omalm,
Neb. D. 1S60. 1 2147

Trcisliches Lagerbier für ein vnar
sscilts die Gallone. Zu Hause berei-

ter, sowie feine Liköre, zu geringe"
Preisen, ohne Testillation oder Brau,
apparate. Streng legitim. Einzel-lieitcu- .

soinie großes Prämicncoupou
frei. B. rafft, Bor 06, Tep. V,
San Francioco, Cal. 4 647

Zu verkaufen.
Ein Bungalow, 6 Zimmer, in

schensler Anlage der Stadt, zu der
kaufen. Zuschriften zu richten rniter
H. B., Omaba Tribüne. 4 1 11 7

Leihstall zu verknusen.

Einziger Leih, und Futterstall in
guter Stadt: Untersuchung gestattet;
cnuVre (heschäftsgründe wegen Ver.
kaufs. Sprecht vor oder schreibt an
Elmer Michel, en, Florence, Ncbr,
Tel. Flor. 131. -

Ein Zelt, 12 bei'12 Fuß. 5 Fuß
Seitenhöhe. Kochofen, Eßgeschirr für
6 Mann, zu verlausen. Zu besichti

gen am Sonntag, morgens zwischen
9 und 10 Uhr, 1314 S. 5. Straße.

44 4 17

Farmen zu verkaufen.

Paul Sydow
Teutscher Land-Age- nt

Ich habe Land überall zu derkau.
fen und zu vertauschen; auch Häufer
in Oniaha. Teleplion Toug. 8711.
125 Brandeis Building, Oniaha.

5.247

Alfalfa und Schweine .

Sie wissen, was dies bedeutet, Sie
sehnten sich stets nach einer Farni,
die stets sichere Ernten liefert; wir
haben solche. Im Morrill Eountn,
im Tale des North Platte, haben
wir einige seine, bewässerte Farmen,
die große Ernten licicrn in Alfalfa,
dorn, Weizen, Hafer. Kariosfeln,
Zuckerrüben und alle Gartcngcmüfc;
nahe der Stadt. Wir verkaufen die

fe, einschließlich des Wasserrechtcs

für $50 bis $80. Kleine Anzahlung,
9 Jahre Zeit für Rest. Fragt uns
und schreibt sür Literatur.

Central States Land
Company

323 Union Pacific BIdg., Omaljaj
Nebraska. 17

?

Jd kotz.W.

Er ist das Unwahrscheinlichste. Er
fällt auö der Zeit. Man arbeitet nicht
mehr mit Dolch und Gift. Mord
das ist romantischer Unsinn. So rä
sonnierte ich. Und dabei war zuletzt
im Untergrund meiner Seele der Neid
auf Dich. Ja Du. Du hattest die Ge
legenheit gehabt damals, als Du
allein mit ihm warst inmitten des to
benden Wasserschwalls!

Käme sie mir eine solche Gele
genheit. ich nützte sie! Ich nützte sie!
Mir sollte er nicht lebend entrinnen!

Und immer wieder zwang ich mich.
diese Betrachtungen komisch zu nen
nen. Und immer wieder fand ich sie
in mir. Jeden freien Augenblick füll
ten sie mir aus. Sie waren zuletzt
auch in mir bei der Arbeit.

Um ihnen zu entrinnen, hätte es
ein Mittel gegeben, das: mir das
Wsib zu nehmen. Aber nicht der Ehe
mann, nicht die Ehe stand zwischen
ihr und mir. Da standest Du. Dich
allein von allen Menschen habe ich

ehrlich geliebt und geachtet. Ich ehrte
Dich, auch noch in Deinem Wahn,
der in dieser Frau eine Göttin sah.
Solange Dein Wahn wahrte, schien
es mir, als sei diese Frau gewisser
maßen Dein. Auch ein Idol ist ein
Eigentum. Der Freund sei der letzte,
es dem Freund zu rauben.

Zugleich fing ich auch an, einen
tollen Traum zu träumen. Wie klag
lich komme ich mir nachträglich damit
vor! Jenen Traum törichter Man
nereitelkeit und selbstaefälliqkeit. die
sich jeder Selbstkritik begibt und sich

einbildet: ich, ich werde diesem Weibe
der Erweck und Wollender sein, ich
bin bestimmt, sie zu heben!

Haft Du schon einmal einen Mann
gesehen, der sich nicht mit dieser Hoff
nung, mit diejer Bestimmung ent
schuldigt, wenn er ein minderwertiges
Weib begehrt? So ließ ich mich tret
ben, kampflos fast und ohne mich zu
bewachen.

Siehst Du den Unterschied zwischen
uns? Tu sehntest Dich nach der Tat
und bewachtest Dich doch zu scharf.
sie zu tun.

Ich ließ mich von dem dämonischen
Triebe überraschen...

An jenem Morgen, bei dem Ren
dezvous vor dem Försterhaus geschah
etwas, das ich schon oft gesehen und
mit triumphierender Wonne heimlich

begrüßt hatte: Beate errötete tief, als
sie mich fah. W?e nur Liebessehnsucht

erglühen kann.
Aber diesmal sah auch er es! Er

wurde wach! Mißbehagen, fast Schreck
stand auf seinem Gesicht

Er flüsterte ihr etwas zu... viel
leicht ein rauhes Wort...

Und von diesem Augenblick an
stand ich wie unter einem Zwang. Sie
muß ftei werden, dachte ich nur. Im
merfort nur dies eine. Wie eine me
chanische Tätigkeit war daS in mei
nem Hirn.

Mü sicherer Hand schoß ich die Fa-ane- n.

In meinem Ohr laa der Nach- -

hall von Schüssen. Sie muß frei wer
den: Schune Schusse es
war ganz, natürlich alles. Bloß ein
-- chuß mehr welches Ohr Hort her
aus, daß der ein anderes Wild zur
Ätreae bringt? Sle muß frei werden!

Und bei dem zweiten Treiben ging
ich und erschoß ihn.

War ich das? Mein bewußtes Ich?
Doch ja! IFnd doch nein! Mir zit-
terte nicht die Hand. Nicht vorher und
nicht nachher. Und als sie ihn fanden,
bebte kein Puls in mir. Es war wie
ein fremdes Ereignis, es stand ganz
außer mir.

Nur als ich eS Dir sagte da
lasest Tu es in meinen Augen. Und
ich las in den Deinen, daß Tu es

wußtest. Aber ich blieb ruhig. Es
stand noch immer außer mjr, war im
mer noch ein fremdes Ereignis und
ist es geblieben bis zu dieser
Nacht

Wie ich die Monate verbracht habe
von damals Ins heute? Mit Staunen
und mit gierigem Warten.

Ich staunte es an: also Gewissen
ist doch nur für die Feigen! Die 5tla
ren unv Starken setzen sich mit ihren
Toten nüchtern auseinander und be

gründen sie vor sich mit ihren ehernen
Notwendigkeiten. Diese: Mann mußke
aus der Welt. Er war in ihr eine
heimliche Krankheitserscheinung. Die
Natur findet immer Mttel und We-z-e,

mit solchen aufzuräumen, sie hat
sich in diesem Fall meiner Hand fce

dient. Ich werde nicht von Reue be

helligt werden. Nichts wird mich siö
ren und aufhalten.

Ich wartete auf die Stunde, wo es
Dir endlich klar werden mußte, daß
Tu nicht geliebt seiest und daß sie.

Beate. Tir nie das rechte. Dir
Weib gewesen sei. Dann erst

wollte ich mich ihr wieder nahen.
Denn daß sie mich nicht vergessen
könnte, davon hatte ich Beweise...
sie trachtete, mir zu bkgegnen sie;
lauerte hinter Gardinen s ließ!
vom Balksn das Taschentuch flattern

och, so banal so gräßlich banal
. Ich erkannte es... ich lachte

darüber, und doch... jener eitle
Wahn rührte sich immer wieder, daß
ich zu ihrem Erweck:r bestimmt sei.

Tann kam jener Auaenblick. wo li.

Beste Farmen im westlichen Iowa
uns oucn &eucn von ncorasia zu
billigen Vn'isen und günstigen Zah
lungsbcdiiigimgm.
H. B. Waldroa, 1057 Omaha Na
tional Bank Btda.. Omaha. Nebr.

8.5.17

Nebraska Farmen zu verkaufen.
Kleine Nebraska Farmen zu lcich,

im Zahlungen 5 Acker aufwärts
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Huogkiford Potato
GrowerS Ass'n, 15. u. Howard Str..
Omaha, Neb. D. 0371. ts.

. Seid klug sonst Land!
Teutsche lassen sich im Trinity

Ftuktal, Ost-Teza- nieder. Warum
Sie sind gute Farmer, die gutes
Land kennen, wenn sie es sehen. Wir
verkaufen Corn. und Alfalfa-Lan-

dem besten Nebraska Laud ebenbür.

tig. Preis $25.00 p. Acker, kostet
ungefähr $8.00 per Acker für 5Uä

rung, worauf das Lond ebenso gute
Ernten liefern wird, wie das beste
des Laudes. Reichlicher Regcnfall.
lange Wachszcit. gutes Wasser, bestes
Mim. Neue EAursion folgt bald.
Anfragen best, beantwortet. Schreibt
od. sprecht vor. W. S. Frank, 201
Neville Block. Omaha, Neb. 44 247

Corn u. Alfalsa-Lan- $25 p. Acker.

Vorzügliches Ackcrbauland, lange
Saison, milde Winter. Es wird sich

für Sie bezahlt mache, unser Ten
'.essecLand zil untersuchen. Schreibt

an D. T. Manller, Gen..Leiter. Ten-nesse- c

Eolonization Co., 1057 Oma.
ha Nat'l Bank Blög., Oniaha, Neb.

44647

Geflügel nd Bedarfsartikel.

S. C. R. I. Red Eier. 15. $1.25;
$6 Per 100; Mammotl, W. Pekin-Ente-

11 Eier $1 H. A. Snoro,
Vcnson, Neb. Tel. Bmson 278.

42547
Zu verkaufen: Barrel Plymouth

Rocks, groszbeiiiig. gute Leger, per
fest für Markt. Eier $1.50 für 15.
H. M. Skivworth. 6211 N. 36. St..
Omala. Neb. Eolmr 77,

Anstreiche und Tapezieren.

Für garantierte Tekorarious und
Tapezierarbeit nist W. W. Cramer,
Beb. 343. '

-5-2- 47

Tachbedeckiing.

Tachbcdcckiing Leckt Ihr Tach?
Wir reparieren selbiges für die

halben Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Mcdlock Roofing (So.
Tel. Tougl. 3261411 Ware Alk.

9447
Kopfkissen nnd Matratze.

Omaha Pillow (so. Matrahen
übergearbeitet in ucuen Ueber

ziigcn, zum balben Preis der neuen.
1007 Euming Str. Douglas

2467. 10447
Automobile.

Zu verkaufen:
Unser Todge Noad-ste- r

mit Ertra Gum
inireifen,. noch keine
Z,000 Meilen benutzt,
in bestem Zustand,
Preis 8650 bei fofor-tige- r

Barzahlung.
Wir garantieren die-
se Car. Toug. 2281.

4 647
The Elcar, $845. Fabriziert von

Firma, die seit 43 Jahren Quali.
tatsprodulte hergestellt hat. Vorzug!.
Agenrurenausnazten. azrciDr um
Bedingungen. Wir sind Agenten für
Nebraska u. West-Jow- Nebraska
Elcar Ho., 135 N, 11. Str.. Lin
coln. Neb. Wir sprechen Deutsch.

Anto'Neparawren.

Tell & Binklcy 321 Harney.
Erstklassige Auto.Rcparaturm. Auf.
frischen macht alle Cars neu. Starke
Tchlcpp.Car. Tel. Douglas 1540.

44347
Nebraska Auto Radiator Rcpair.

Giite Arbeit, mäßige Preise,
prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str., Tcle-pho- n:

Douglas 7390. F. W. Houscr,
Omoba. Nrbr. tf.

Äutomobil-Bersichernn-

Automobil Versicherung, Feuer,
Tiebstahl, Haftpflicht u. Zusammen

zu den niedrig,
sten Preise.

Ellis & Thompson,
91344 Eitu Natl. Bank Bldg.

Tel. Douglas 2819. 54 047

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &

(Äran, 116 Süd 13. Str.

Photographisches Atelier.

Bestellt Faniilienbild jetzt, macht
grosse Freude in läustige Jahren.
Spezialpreis sür Llonsirnianden. Be
suckt und seht, was wir sür andere
getan. $2 das Dutzend u. aufwärts.

Rembraic.dt Studi,
20. und Farnam Straße.

Unsere Bilder verblassen nie!"
10.17

Hoioins Weib werden wolle.
Ich hörte es ganz ruhig an. wie

man manchmal die ungeheuerlichsten
Dinge anhören kann. Das Begreifen
kommt hinterher.

Betrogen war ich alio. DaZ Schick

sal wollte mich um meinen Kaus
preis prellen. Ich hatte das Weib für
einen anderen frei gemacht. Und ich

höhnte das Schicksal an: mit mir
spielt man nicht! Ick nehme mir trotz
dem, was ich mir erworben htibe.

In dieser Nacht schlief ich nicht.
Zum erstenmal seit jenem Tag fand

ich keine Ruhe. Es war ein verfluch
ies esuyl m mir. L)enke iir: im
mer war es mir. als sei ich nicht al
lein. Und mit einemmal fah ich

da auf der Diele lag er! Ich sah nur
seine Stiefelsohlen, so mit den Spit- -

zen emporgerichtet. Und in merkwur
diger Verkürzung die liegende Gestalt,
über deren Leib gelbbraun welke

Farnblätter zusammenschlugen.
Ein bitterer Zorn kam über mich,

Wenn das ist wenn das wie
dererscheint immer bei mir blei
ben soll Und um ihretwillen! Um
dieses platten, armseligen, schönen

Weibes willen !

Dann soll auch sie nicht leben und
nicht ich!

Zu ihr! Es gab nun kein Besin-ne- n

mehr. Sie nehmen und mit ihr
in das Leben oder in den Tod.

Ehe meine Hand ihre Tür öffnete.
faßte ich noch einmal nach meinem
Revolver. Er war da bereit

Nun bin ich bei ihr gewesen und
alles ist entschieden.

Kann sein, daß ihr meine Küsse
besser geschmeckt haben als die ihres
Gatten dereinst. Die ihren haben mir
aber nicht besser geichmeckt als die je
der anderen!

Während ich sie liebkoste, sah ich

plötzlich wieder ihn feine sonder
bar verkürzte Gestalt und die senk-rec- ht

stehenden hellen Flächen der

Stiefelsohlen.
Und da kam ein Ekel über mich

vor ihr vor mir
Ich ließ ab von ihr. Schon tastete

meine 'Hand nach dem Revolver.
Da erbarmte ich mich ihrer Nich-tigke-

Sie tötet man nicht. Sie ist

doch ewig. Sie lebt immer wieder auf.
Ich war mir zu gut, sie mit mir zu
nehmen in die große Stille.

Man richtet nur Bebrecher, nicht
die Natur.

Ich weiß auch: was geschah, war
kein Eingriff in ihr Leben. Es wa-re- n

ja bloß ein paar Küsse, wird sie

sich beweisen, und ich bin noch meine
freie Herrin. Sie wird Holdin hei-rat-

und lächeln und leben wie vor

her.

Klage mir nicht nach, wenn Tu
bald liest, daß ich verunglückt sei...
sehr bald... Das Schiff, das ich

besteige, um nach meiner Heimat zu
fahren, es wird mich an ihre Ufer
nicht landen. An einem anderen...
dem dunklen, das niemand kennt und
von dem niemand zu sagen vermag . .

Ich kann nicht leben, denn seit heu
te weiß . ich, daß ich ein kranker

Schwächling bin. Ich habe den Ge
schmack an mir selbst verloren. Dar
um richte ich mich, denn nur der
Starke hat dos Recht, zu sein.

Lebe wohl! Was wuno an Tir ist,
wird genesen.

Ein Engel wartet an den Pforten
Deiner Zukunft, um Dir wohlzutun.

Jrne."
W lange der Mann gebraucht

hatte, dies zu lesen, er wußte es

nicht. Ihm schien es, als durchlebte
er eine unermeßliche Spanne Zeit.
Und doch flog fein Auge fieberhaft
schnell über die Zeilen. Seite auf Sei
te blätterte er um gierig vorwärts
eilend, um zu fassen zu begreifen.

Dann ließ er die Blätter sinken,
und wie einer, der müde und zerbro-che- n

ist, warf er sich vornüber. Er
verbarg fein Gesicht in den auf der

Schreibtischplatte, verschränkten Ar
men.

Hedi sah es wohl: er weinte. Er,
der Starke, der Verschlossene. Tief

und zugleich voll zarter
Scham und Scheu, stand sie lange
wartend, bemüht, selbst den Atem an
zuhalten, um ihm ihre Gegenwart
nicht ,n Erinnerung zu bringen.

Und er weinte fort.
Da war es Hedi endlich, als müsse

sie ihm das Gefühl des einsamen Lei
dens nehmen, als dürfe, als müsse sie

ihm zeigen: ich leide mit dir. Er fühl
te eine leife,' liebe Hand, die sich aus

in Haar legre und öa still blieb
bescbeiden und tröstend, fast wie die
Hand einer Mutter...

Und dieser sanfte, leise Druck schien

ihm wohlzutun. Er ward stiller. Er
richtete sich endlich wieder auf.

.Hedi," sprach er, rtxis ist noch
mein Leben! Kann ich noch an mich

zelbst glauben? Darf ich den Stim
men der eigenen Brust noch trauen?
Was ich, geliebt habe, war meiner
Liebe nicht wert, was ich gehaßt ha
be. war meines Hasses nicht wert!"

Vergeudet, vertan, die heißesten,
wertvollsten Gefühle! Umsonst ver
brannt die'Riesenseuer von Haß und
von Liebe.

Und der Rest eine ungeheure Leere?
Das Weib fiel ihm ein. Ja. Jrne

hcitte sie recht erkannt.
Wie hatte sie da auf dem Balkon

gestanden: unberührt, schön, sicher und
zu jedem Lebensgenuß bereit, den ihr
der Zufall herantrug. Zu träge zur
Sünie. Zu iräe-zu- Kinf. Zu

Films frei entwickelt, in einein

Tage. Kase Kodak Studio, Neville
Block. 16. und Harney, Omaha.

12447

Detektivs.

Omaha Detektive Association, 938
1. National Bank Bldg. Telephon
Thier 2510. 44)47

James Alle. 312 Neville
Block. Beweise erlangt in Knmi
nal und Zivilfällen. Wcs streng

vertraulich. Tel. Tyler 1136.

Wohnung, Douglas 802. tf.

Massage und Bäder.
Bäder. Dr. Moorftelo'S SckMcfcl

Dampfbäder, 1609 Howard Straße.
Silfe für Rheumatismus. Massage
u. eleür. Behandlung Tag u. Nacht
geöffnet. Abteilung für Damen, L

Uhr morgens bis 6 Uhr abends. S.
Omaha Mincralwasser. Doug. 4753.

. 7.10-1-7

Massaae Varlor. Fräulein ei

gcr und Frl. Edna Williams. Mine.
ral, Tanrpf. und Wannenbäder.

onntaas und abends aeofmet. 223
Neville Block, 16. und Harney.

12.12.17

Haararbeiken.
Schicken Sie mir Ihre ausge

kämmten Haare und ich mache Jh
nen einen Zopf, 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrketten. Postbcstel.
hingen prourpt besorgt. Cath. Jan
scii. 296. A Dahton, Ct. Paul.
Minn. 5447

Medizinisches.

Hämorrhoiden, Fisteln kuriert.
Dr. E. N. Tarry kuriert Hämorr

hoiden, Fisteln und andere Dann
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Tann
leiden, mü Zeilgmisen. Dr. E. N.
Tarry. 240 Bee Bldg.. Omaha.

24-1- 8

Ehiropractie Spinal Adjnstments.

Dr.Edwards. 24. & Farnam. D.3445

Advokaten.

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
lind Notar. Gnmdakte geprüft.

immer 1418 First National Bank
Viiilding

Henry Ehrman,
Teutscher

Rechtsanivalt,
Advokat und Notar.

4925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
Soiitl, malia, Nebr.

H. H. Clairborne,
Rcchtsanwalt und Notar.

512-51- 3 Parton Block.
Telebbon Red 7401. 44047

Busch & Borghvff.
Telephon Douglas 3319. '

Grundbesitz.. Lebens, Kranken, Un
fall und FeilerBersichcrung, ebensa

Gcschästs.Vcrmirtclung.
Zimmer 730 World-Heral- d Bldg..

15. und Farnam Straße,
Omaha, Nebr.

Grabsteine.

Monumente und Grabsteine. . in
gewöhnlicher' bis feinster Ansfüh
rung, aus amerik, und importiertem
Granit. A. Bratke & (So., 4316 S.
13. Str., Tel. Smich 2670. t. f.

Neueste unb beste Entwürfe von
Monumenten und Grabsteinen. Mo
ßige Preise. Wayne Monument
Works. Wayne, Nebr.. -
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Praktisches Tatting'BrH.
No. 1.

ff,dt dollltinkig i, var iUüWrrie n
lkitimgnl ,n ali'n Ztiltn btt jrtzl ! dolksMn
Iichn TaNing'ttunIt. Die Hoiidhabuns, tut

iUIchkN UI! die Lage Lu Mir ,g
t'b sdr dutlkn unb todkllo gk,,ch?ln
Ill,,0rottwnn gkigi. gew!I von ,ehr leicht
di1läildnch fl'o'bkne kliiikiliingni. Eine rc
SUuiadI dsn iwilletn (üt ßntit'n. (jriitluö. Zho

tii, Snanm, af)ttlt iscc un
Handwchkanien. rolelIerDeckEemlenichZ, adgkb,Idet und die tinlettu

gen ermögliche eS auch LnZängn, dellde
"'i'ei''nri IN ,,s dem teslen Vndier nrr

den 681iMfti iünißtd'tunp der S'ur&ütui?
fmift edrii.t. im der besitz de'.lben tonh
Hiz ?ie eine Quelle der ?er,e!iang und de
Vergnügens bilden. ?!an sehe unlen die leich
,en esingnngen, zu welche H , fahrn in.

TteleH Kch lur 12c trlv!rei ttt Pv!t der
sunot.

Täglichi Omaha Tribüne.
1311 Howard Str. Omaba, Nebr.

wichtige Neuigkeit
für Sie!

Auf Seite 6 dieser Ausgabe
unter den Farmland zu ver
sausen" Anzeigen 'ind Sie
eine Farm, die speziell sur -i- c
desti.miU ist.

Z

Kommt boa

i
.--

CS. Bortfetano und Schluß.)
Cfi genug schien es Dir, als ob

feta Wltleis mit fernem (bKienzu
j.,md sich in Ungeduld wandelte. Oft
petuiq gab ich 2tr zu etueyen, vag
Ich Dich für einen Toren hielt. Für
emcir Toren, tonl Tu nicht die rast

fiiebt niederzukämpfen
eötr ihr. tveun auch aus berörecherl

läm Weg. zum Sieg zu verhelfen,
Ubtx das, was ich für Schwachheit

i,i Dir bielt. bewies gerade Deine

i'.Kjt'Sn diesem bitterlichen Kampf,
in welchem Dein Haß fortwährend
Xii Bös wollte und Deine reme See
!e sich fortwährend aufbäumte, es zu
tun. ftnaft Du an, an ferner wann
hei: zu zweifeln. Und doch war in
Tn die starte Männlichkeit des

Streiters, der seine besten, immgang'
Hefen Güter bewacht und verteidigt.

Ich aber, der Schwache, ich habe

gar nicht gekampst. Aber ich wußte
ni-:t- , daß es Schwachheit war. bis
beute... Hält nicht jeder seine Art

fr die beste? Hast Du schon einmal
einen Menschen gesehen, der sich, wenn

auch nur auf einigen Gebieten der

Lebensbetätigung, nicht über feinen
Kübenmann innerlich erhöbe? So er

ich mich über die meisten. Manch
nal euch über Dich. Ich glaubte, dem
leben mit kalter Kritik gegenüberzu
stehen und es meistern zu können.

- Denke aber nicht, daß die Ueberge
fealt nrr heimlichen Liebesleiden-u'chc- ft

mich haltlos gemacht hätte und
in;r die Führerschaft über mich selbst

caubie!
d, 22äre eS dersöhnUcher, schöner, toä

nt eZ groß gewesen, wenn ich eine

.afolche Leidenschaft zu einem so klei

rat Weib gefaßt? Ich weiß es nicht.
Oder ist 'es bitterer, ironischer und
kleiner, unl Ein willen zu sterben,
die ich im Grunde immer verachte?
Ach weiß es nicht.

Laß mich versuchen, Dir zu erkla

ren, wie alles kam.

Damals, als ich sie zuerst fah, in
ihrer lotsenden brutalen Schönheit,
war ich geblendet, gerade wie jeder
tperamenivolle Mann eS war und
ir bei ihrem Anblicke. Nicht mehr,
nickit ein bißche mehr. Eine flüchtige
Aufwallung.' Ganz wertlos, ob sie

such jedesmal heiß Wieder in mir auf
htit, wenn ich sie sah. Das vergißt

.knan in der nächsten Minute, wenn
i3 sich um et unerreichbares Weib

handelt, und noch dazu um eines, des
ftn Seelen losigkeit man spürt.

52 ernt das Wohlgefalleu an ihr nur
n n ins mre'mp& nnH mir. mir..... n.T,HkH. ...V Jjib'

Z'.Ntttch ZUM Bewußtsein kommendes

raat, sz war mein Haß gegen ihn,
CVcf, von Anfang an seh? stark und
feiig. Haß? .Nein. Du haßtest. Mir
war er widerwärtiz! Es gibt das:
c'.-- i Keusch kam einen tief eingebore-r- c

E!e!' gegen den anderen empfin
den, asf den ersten Bück. Einen form
l:ch rhn fischen Woerwillen. Solchen
dstte ich argen ihn, gleich von An
fzng an. Und dann eotwickelte er fein
liefen vor mir und jeder Tag offen
dritte mir ein Dutzend Gründe, die

itn elementare Widerwillen zu einem

krcblberechtigtkn machten.
Dich beftahl er und mich, fortwäh

r.'r.d; Deine Arbeit und die meine
r,:.b',n er sich zum Schmuck.

Während mein 3?ra darüber

tcii, sann ich boshaften Einfällen
räch, wie ich diesen blanklaäierten
Menschen einmal der Welt in seiner

ci::jea blechermn Wahrhaftigkeit ji
g?n könnte.

Und köstlich malte ich es mir aus,
Iti es auf Beate wirken würde, wenn
;r.:.n ihr den Satten von seinem Pie
dkstal herabwürfe. Ich war gespannt
lrauf, wie man immer auf eine

Hutwicklung ist, die stch schwer vor
Jsberechnen läßt.
Dann aber, mit einemmal, ward

ich herauZgerissen aus dieser abwar
tendeu und überlegenen Haltung.

Tu erinnerst Tich des Abends, wo
- zum erstenmal in Beatens und

Heim war. Ich sah sie wie

tttt und so nah' war ich ihr wie bis
n noch nie. Heißer als je flammte

n in mir auf. Und sie war mir kein

h unnahbares Weib, daß ich versucht
es ihr zu verhüllen. Sie mag

r.i meimu Blicken gelesen haben
11.--B da; Thaffilo, da begab sich

hl EKischeidmde.

Ich sah es: ich wirkte auf sie. Ich
M'nrLhigie sie. Sie verstand mich

licht, darum war ich ihr interessanter
i'l die anderen. Was von Leben in
Xt war dies bißch armselige.
nmmerliche Leben eZ fing an, sich

mch m zu drängen.
Zo oft ich zu ihr kam immer

xutlicher sah ich es: sie sehnte sich.

nein zu sein, ohne eZ sich zu geste

Zen, ohne es recht zu wissen. Lon da
n war mein Widerwille gegen ihn
. ; seherischer LebenZreiz mehr.

5 tl7r und sicher wußte ich: ich

. i'c :n töten.
n,nn ich das wußte, lachte ich

n 2TJfn aus und gab es in mei
C ::-r.- förmlich zu Protokoll:

, r: tenjj m2n jjjjjj ju t
.-

r-- r Cf'Mnke an einen Mord Hai
! -f- ernen, bürgerlichen:er guten,
; ; fi beinah' !.Z &x:k'ta.

Menge, und daS Geschmetter der froh-lich- en

Musik übertönte noch daS Lär-
men der Menschen.

.Arm arm! flüsterte er.
Sie hörte es.

.Nein sprach sie laut, .reich
sehr reich! In Ihrer Arbeit wie ein

Fürst. Und die ganze Zukunft Ihr
eigen .

Er griff nach der trostenden Hand.
Er-hi-elt sie lange und still gegen sei-

ne Wange. In seiner Brust regte sich,
wie ein Nachhall, wieder jene heiße,
stolze Empfindung, die ihn beim

Dröhnen der Geschütze, beim Geschrei
der Menge vorhin erfaßt hatte.

Es war nur kindischer Luim.
Und dennoch: die Freude und daS

Hoffen von Tausenden jubelte dar
aus... es war die primitive Spra
che der Menge.

Aber sie sagte ihm dasselbe, wai
der liebevollste Mund, das treuest,
Herz ihm wiederholte: ,,Jn deinei
Arbeit wie ein Fürst! Und die ganz
Zukunft dein eigen."

Ende, '

Schicksal.

Skizze von Lima Stcmachcr.

Daheim! Ein, blutjunges, rost

ges Geschöpf mit glanzenden Augen,
das Herz voller Pläne und Sehn
ucht, das war die alome Wiejer.
Sie toar ein klein wenig verliebt i

den jungen, blonden Schullehrer. Ein
klein wenig? Nem, aus allen ihrer
Kräften. Erschrocken hatte sie's ge
pürt, als er mit dem LeihBuch das

erste liebenswürdige Billett geschickt.
Die Tage waren ein Jubel unl

die Nächte ein heimliches Klagen un
Zweifeln voll Ungewißheit. Sie be

antwortete die kleinen Billette mit
Briefen, angefüllt mit wundersamen.
chwarmeriichen Gedanken, die v

hrem jungen unberührten Herzen ka

men und gingen. Wann sie sich be- -

gegneten, die Beiden, fand sie nich!

gleich den Rank zur Unbefangenheit,
eine heiiZe Blutwelle, die in der

Wangen brannte, enthüllte erbar
mungslos das Fühlen ihres Herzens

Ti, kamen ihr auf einmal seltsan
kluge, düftelnde Gedanken: Er muß-t-

doch längst wissen um ihre Liebe,
etwa ihr Benehmen mn?,k sie ih:r
verraten haben! Wrum blieb er in,.
mer sich gleich, kühl, sachlich vor
ken schören GeZan?en. die seir
Mund aussprach und in denen viel
leicht kein Funken seines eigenen
Ichs lag, bis zu den warmen Fin

erzpitzen, die sich fluchtig um ihr,
igene zitternde Rechte schlössen. Kein

Blut, leine Seele, nur ein kleines.
leines Interesse: .War sie ihm viel

leicht gleichgültig?' Langsam kam
der Schrecken in ihre Glieder, und
wie eine heiße Flut wallte die Scham
durch ihre Seele.

Und in einsamer nächtiger Stund,
hat sie ihr junges Herzwch in di
Kissen geschluchzt...

Jabre sind vergangen. Die Salo
me von damals ist gereift und durch

irtayrungen genahu worden. Ein
Leben liegt in den sieben Jahren!
und zener erne Liebesschmerz liegt
wie ein vergilbtes Blättlein unend
lich weit zurück an der Schwelle ihres
Werdens.

Da, ist es Schicksal? Eines Tages
ält Salome einen Brief in den

Händen. Mit ruhigem Herzen und
kühl erstaunten Augen sucht sie den
Sinn der Zeilen zu erfassen. Es
,i ver rief, oen ste vor steden Iah.

ren vergeblich erwartet hatte. Der
Mann, den sie geliebt, sucht ein
Heim, und erinnert sich nun der

kleinen lieben Salome von Einst".
ie ,vm ein warmes Nett bereiten
oll.

Seltsam! Leis und herb svielt ein
Lächeln um SalomeS Lippen. Dii
Sehnsucht regt sich im heißen Herzen.
inrmeno, quaieno.

Aber das Blut wird wieder !üb
er, das Denken ruhiqer und beim

lich tastet das Bergessen durch di,
Seele.

Schicksal? Da ist auf einmal di,
Erfüllung da, aber die Sehnsucht

an geworoen, vergessen..

Na also! Pfarrer sium Kir
chendiener): Warum sorgen Sie nicht
dafür, daß die Bänke im Gotteshaus
hier und da abgestaubt werden?

Kirchendiener: Das ist doch nicht
nötig. Herr Postor; das tut ja di,
Gemeinde alle Sonntage!

Gut abgewehrt. Jung,
Frau: Nun mußt du mir endlich mal
wieder ein neues Kleid kaufen, ich

habe fast gar nichts mehr anzuziehen.
Gatte: Ach. nicht doch, liebes Kind,

alle Welt findet dich ja mit jedem
Tag on, lebender. .

Sein Ideal. StuviosuZ
Bummel: Bon einem weiblichen Eza
minator geprüft zu werden, ist doch
eine ideale Sache, bi kommt man nie
zu Worte!

Mississippi Farmeu.
Golskunen cmd; kein besseres.

$25 bis $10 per Äcker, ZS. T. Smith
li., 911 City 9iatl Bank Bkdg.

X. it.


